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Liebes Vereinsmitglied, liebe Sympathisantin, lieber Sympathisant 

 

Knapp ein halbes Jahr ist vergangen, seit ich von Markus Zahno das Präsidium der Szenerie Burgdorf übernom-

men habe. In dieser relativ kurzen Zeit durfte ich mit Freuden feststellen: Diesem Verein vorzustehen – das fägt.  
 

Irgendwie scheint alles fast wie von selber zu klappen: Während andere Clubs Mühe damit bekunden, ihre  

Jahresbeiträge einzukassieren, dürfen wir uns darauf verlassen, dass fast 100 Prozent unserer Mitglieder den  

ersten Einzahlungsschein ausfüllen.  Wenn wir an der Hauptversammlung fragen, ob sich jemand als Helferin 

oder Helfer am Eidgenössischen Schwingfest nützlich machen möchte, meldet sich spontan ein halbes Dutzend 

Leute.  Sitzungen lassen sich unkompliziert planen, dauern nie länger als nötig und sind für die Beteiligten je-

weils mehr ein Wollen als ein Müssen.  
 

Vor diesem Hintergrund erstaunt es wenig, dass auch die Vorberei-

tungsarbeiten für unsere nächste Eigenproduktion „Schi=mann“ wie 

am Schnürchen verlaufen. Nachdem wir schon vor einiger Zeit fest-

gelegt haben, wann wir das von unserem Gründungsmitglied und 

Hausautoren Hans Herrmann verfasste Lustspiel au=ühren – nämlich 

vom 9. bis 11. und 16. bis 18. Mai 2014 – ist jetzt auch klar, wo wir  

es inszenieren: Im Saal des Gasthofs Landhaus in Burgdorf.  
 

Die „Drachenjagd“ spielte im Wald, „Gold“ in Johann Albert Sutters 

Burgdorfer Oberstadt, „Die Franzosenkrankheit“ im Siechenhaus –  

vom Thema her wäre es nahegelegen, den „Schi=mann“ auf der  

Emme zu zeigen. Das ist aus logistischen und meteorologischen  

Gründen jedoch nicht möglich.  Doch mit dem „Landhaus“-Saal  

haben wir ein Lokal gefunden, das vom Boden bis unter die Decke  

den lieblich-herben Charme längst vergangener Zeiten verströmt  

und das folglich bestens zu unserem Motto „Geschichten aus der  

Geschichte“ passt. 
 

Die Schauspielequipe ist laut unserer Regisseurin Cornelia Leuen-

berger so gut wie komplett. Erich A=olter wird ein zur Erzählung  

passendes Bühnenbild gestalten. Weiter gilt es unter anderem, Re-

quisiten zu organisieren, bei allerlei Behörden vorstellig zu werden,  

die Werbemaschinerie anzuwerfen und den Vorverkauf zu lancieren. 

Die Probearbeiten beginnen Anfang nächsten Jahres. 
 

Selbstverständlich halten wie Sie, liebe Mitglieder, Sympathisantinnen und Sympathisanten, mit unserem 

Newsletter, unserem Blog und auf Facebook weiterhin auf dem Laufenden darüber, was im Verein passiert.  
 

Ihr Interesse freut uns und ist uns ein grosser Ansporn, weiterhin alles zu geben, um die Szenerie Burgdorf mit 

dem „Schi=mann“ und allen noch folgenden Darbietungen fest im Emmentaler Kulturleben zu verankern.  

 

Johannes Hofstetter, Präsident 


